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Beilage zu No. 46 des Kreis⸗ und Anzeige⸗Blattes | 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1892. 


am 11. Junk in Pr. Stargard 8 Uhr, 

: 15. a Neuſtadt i. / Wſtpr. 9 Uhr, 
= 20. „ Marienburg 8 Uhr, 

„ l 8 „ Altfelde 8 Uhr, 
„23. „Elbing 8 Uhr, 

„26. Auguſt Prauſt 8 Uhr, 

ir: Dirſchau 8 Uhr. 

Die von der Remonte-⸗Ankaufs Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle ab⸗ 
genommen und fofort gegen Quittung baar bezaglt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, 
find vom Verkäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo 
Krippenſetzer und Klopfhengſte, welche ſich in den erſten zehn bezw. achtundzwanzig Tagen nach 
Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt 
werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften Pferde 
eine neue ſtarke rintleberne Trenſe mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder 
Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne beſondere Vergütung mitgugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die Deckſcheine 
reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger 
oder zu weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattſindet, weil 
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen 
find, als dies bet rationell und nicht übermäßig gefutterten Remonten der Fall iſt. Die auf den 
Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch mangel⸗ 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen 
und Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 2. März 1892. 

Kriegsminiſterium, Remontirungs⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann ⸗Scholtz. 


di, Steckbrief. 

Gegen den Franz Dargatſch, Sohn der Wittwe Marie Lewandowski, 19 Jahre alt, 
zuletzt in Lamenſtein wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, follen 2 durch Strafbefehl des Könige 
lichen Amtsgerichts zu Danzig vom 15. Februar 1892 erkannte Geldſtrafen von je 1 M oder 
je 1 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur Verbüßung der Gefängnißſtrafen abzuliefern, 
auch zu den Akten IX. A. 17/92, Fall 20 b und 23 b hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 30. Mai 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
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13. Die Ausführung der Erdarbelten — es ſind ca. 2500 ebm Boden zu bewegen — und 
die Ausführung der Arbeiten zur Herſtellung von ca. 2000 U- Metern Kopfſteinpflaſterung und 
Bordſteinſchicht und die Lieferung von etwa 400 ebm geſchlagenen Kopfſteinen und 25 ebm 
Berdſteine für die Regultrung und Befeſtigung der Dorfſtraße zu Gr. Zünder ſoll im öffent⸗ 
lichen Licttationsverfahren vergeben werden. 

Hierzu ſteht auf Donnerſtag, den 9. Juni er., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthauſe des 
Herrn Grunenberg—Gr. Zünder Termin an. Bietungsluſtige werden zu dieſem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Gr. Zünder, den 1. Juni 1892. 

Der Gemeindevorſteher. 
Doerlſen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Rentengutverkaufstermin. 
Montag, den 20. Juni cr. 


ſollen bei dem Kaufmann Herrn Stechern am Bahnhof Prauſt bei Danzig ca. 700 Morgen 
befter Rübenboden, hart an der Chauſſee, dem Bahnhof und Zuckerfabrik „Prauſt“, ſowle 
1½ Meile von Danzig gelegen, und ca. 100 Morgen gute Niederungswieſen von 5—100 Morgen 
aufwärts preiswürdig als Rentengüter verkauft werden. Anzahlung /½— 0 des Kaufpreiſes, 
Reftlaufgeld wird nach der Werthſchätzung durch die Königliche Special⸗Kommiſſion in 3½ % 
Renten nebſt // Amortifation von der Königlichen Rentenbank beliehen und alſo in 60½ Jahren 
amortifirt. Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer Herr Schlenther —Kleinhof ſowle Herr 
von Dombrowski in Neuſtadt W.⸗Pr. 


Bretter und Bohlen 


offerire alle Sorten in vorjähriger und friſcher Waare, auf Beſtellung geſäumt oder gefedert. 
Ferner Baubolz vorräthig in gangbaren Sorten, auf Beſtellung jedes größere Quantum 

in kürzeſter Zeit lieferbar. Als ganz beſonders preiswerth offerire gehobelte und gefederte 

trockene Fußbodenbretter, ſowie Thürbelleidungen und Fußleiſten, auf Wunſch frei Waggon. 


Straſchin — Prangſchin. 4 a Schefler. 


ı 2 Arbeitspferde und 1 hochtragende Kuh ſtehen zum 


Verkauf. Adreſſen unter M 14 im Intelligenz⸗Comtotr, Danzig. Jopengaſſe 8, erbeten. 
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